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With A Little Help From My
Friends

Liebe Leserin, l ieber Leser,

der Bürgerverein hat nicht nur Mitgl ieder, neuerdings
hat er auch "Freunde". Wir sind jetzt auf Facebook
vertreten.
Eine Internetseite hat der Bürgerverein ja schon
länger. Warum jetzt auch noch Facebook? Sollten wir
uns nicht l ieber erst mal darum kümmern, dass unser
Mittei lungsheft regelmäßig erscheint? Sollten wir
nicht l ieber mehr Präsenz zeigen auf Stadttei lfesten
und in Meinungsträgerkreisen? Sollten wir mehr

Informationsveranstaltungen machen? Sollten wir mehr Werbung für die
Offenen Treffen des Bürgervereins machen? Sollten wir unsere Stände bei den
Stadttei lfesten informativer und abwechslungsreicher gestalten?

Ja, das alles sol lten wir. Und Feste veranstalten, Wanderungen und Radfahrten.
Führungen durch unsere Stadttei le, durch das Volksbad, das AEG-Gelände, die
Quelle. . .
Aber wer macht's? Die vielen guten Ideen brauchen genauso viele fleißige
Hände, die für die Umsetzung sorgen.

Die Bürger- und Vorstadtvereine sind basisdemokratische Initiativen. In unserem
Bürgerverein, der - anders als andere - kein Anhängsel einer Stadtratsfraktion
ist, können wir das leben.
Als es um den Erhalt des Obst- und Gemüseladens in der Fürther Str. 70 ging,
führte das Engagement freiwil l iger Helferinnen und Helfer zu sagenhaften 1 728
gesammelten Unterschriften. Die Idee kam von außerhalb des Bürgervereins,
viele der Helferinnen und Helfer auch.

Wir brauchen die aktive Unterstützung all derer, die mit ihren Kindern, Famil ien,
Partnerinnen und Partnern, Freunden, Nachbarn oder ihrer WG gern in ihrem
Stadttei l leben und die mit gestalten wollen, was aus dem Stadttei l wird. Und die
Unterstützung derer, die im Stadttei l ein Lokal, ein Geschäft oder eine Firma
betreiben. Je mehr von Ihnen den Bürgerverein unterstützen, um so eher findet
der Bürgerverein bei der Stadt Gehör, wenn er Ihre Anliegen vertritt.

Treten Sie ein für Ihren Stadttei l ! Und treten Sie ein in den Bürgerverein!

Ihr Uwe Janza
P.S. : Wenn Sie keine Lust auf Vereinsmeierei haben, sind Sie bei uns richtig
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Jahreshauptversammlung 201 3
Bürgerverein

Gostenhof, Kleinweidenmühle,
Muggenhof und Doos - Nürnberg e.V.

Hiermit laden wir alle Vereinsmitglieder herzlich ein zur
Jahreshauptversammlung 201 3

am Samstag, den 4.Mai 201 3 um 1 3:30 Uhr
im Großen Saal des Nachbarschaftshauses Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6

Tagesordnung:
1 . Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung
2. Totenehrung
3. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 201 0
4. Ehrungen
5. Jahresbericht der beiden Vorsitzenden
6. Aussprache
7. Kassenbericht
8. Kassenprüfungsbericht und Entlastung des Schatzmeisters
9. Entlastung des Vorstandes
1 0. Neuwahlen: 1 .Vorsitzende/r, 2.Vorsitzende/r,

Schatzmeister/in, Schriftführer/in, stel lv. Schriftführer/in,
4 Beisitzer/innen, 2 Kassenprüfer/innen, Ehrenausschuss

11 . Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung bitten wir, bis 3.5.201 3 schriftl ich an die
Vorsitzenden zu richten:

Der Vorstand
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Seit der Bürgerinformationsveranstaltung vom 24.01 .201 3 hat SÖR die Planung
des Veit-Stoß-Platzes weiterentwickelt und verfeinert. Anregungen aus der
Veranstaltung wurden bei der Planung berücksichtigt, abgewogen und tei lweise
in den Vorentwurf integriert.

Folgende Anpassungen gab es:

1 . Der Zugang von der Ecke Fürther Straße / Glockendornstraße wurde
umgestaltet. Durch den geänderten Zuschnitt des Platzes könne die
Bestandsbäume besser integriert werden. Durch den Wegfal l der kleinen

Umgestaltung des Veit-Stoß-Platzes
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Grünfläche an der Glockendornstraße
entfäl lt eine unschöne Müll- und
Trampelecke, dafür erhält der große
Gehölzstreifen mehr Raum.
Die gewünschte Aufweitung der
Zugangssituation bleibt erhalten.

2. An der Fürther Straße werden
zusätzl iche Sitzplätze angeboten.
Neben der schon im Januar
vorgesehen Kartelecke wurden zwei
weitere Sitzplätze in den Gehölzstreifen
eingefügt.

3. Nach Abstimmung mit dem Bund für
Blinde und Sehbehinderte werden die
Zugänge zur Anlage mit einem
Blindenleitsystem markiert. Das
Blindenleitsystem funktioniert über
Ril len- und Noppenplatten aus Beton
(bekannt von Fußgängerübergängen
oder Bushaltstel len) die für Blinde
tastbar und für Sehbehinderte durch
hohen Kontrast sichtbar sind.

4. In Abstimmung mit "Gueri l la Food"
wurde ein Standort für das erforderl iche
Müllhaus festgelegt (s. Plan).

5. SÖR hat einer Beteil igung an den
Umbaukosten für die Toiletten des Bio-
Imbiss zugestimmt. Die Bereitstel lung
der Toilette zur öffentl ichen Nutzung soll
Vertragsbestandtei l des Mietvertrages
für "Gueri l la Food" werden.

6. Bezüglich der erforderl ichen Rodungsarbeiten wurden Ortstermine mit der
städtischen Baumpflege und Baumkontrol le durchgeführt. Ein externes
Gutachten zur ökologischen Bewertung der geplanten Maßnahme wurde in
Auftrag gegeben (Ökologie Avifauna). Unter Berücksichtigung der vorgesehen
Neupflanzungen und der geplanten Aufwertung der Gehölzflächen an der
Fürther Straße und der Glockendornstraße wird die geplante Maßnahme positiv
gesehen.

Abbildungen: l inks Plan, rechts
Legende zum Plan (Stadt Nürnberg)
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7. Die Gehölzauswahl hat sich konkretisiert.
Vorgesehene Baumpflanzungen (u.a.):
- Eberesche / Vogelbeere (Sorbus aucuparia)
- Zierapfel (Malus Hybr.) / Alternativ wird noch die Verwendung des heimischen
Holzapfels (Malus sylvstris) geprüft.
- Vogel-Kirsche (Prunus avium)
- Schmalblättrige Esche (Fraxinus angustifol ia 'Raywood')
Die Gehölzpflanzungen (Sträucher) sol len mit "Vogelschutzgewächsen"
aufgewertet werden. Unter diesem Begriff sind heimische Gehölze wie
Holunder, Johannisbeere, Schneeball , Hasel, Liguster usw. zu verstehen. Also
Gehölze die in der Regel blühen und fruchten.

8. Im Plan sind Bankauflagen (Holzroste z.T. mit Lehne) für die Sitzmauern
eingezeichnet. An diesen Stel len ist auch in der kalten Jahreszeit ein bequemes
Sitzen auf den Mauern möglich.

9. Westl ich des Hauses des Aktivspielplatz e.V. sol len Sitzmöglichkeiten für
Jugendliche angeboten werden. Die Lage des Sitzplatzes wurde mit den
Jugendlichen des GOST abgestimmt. Aktuel l wird noch über die Art der
Sitzmöbel abgestimmt (Sitzzaun, Hängematte, Balken, . . . ).

1 0. Die bestehende silberne Rutsche soll in das Kletterspielgerät integriert
werden. Nach Aussage des Geräteherstel lers und der Spielplatzkontrol le des
SÖR ist dies technisch möglich.
Auf die Anordnung der Rutsche am Rodelhügel möchte SÖR leider verzichten,
da dies ihrer Meinung nach zu mehreren Problemen führe:
- Die Hangutsche liegt nicht im eingezäunten Spielplatzbereich. Dies führt zu
einem hin und her zwischen Rutschbahn und Spielplatz. Für Eltern ist das Spiel
der Kinder so nicht gut zu überbl icken. Das Beaufsichtigen der Kinder wird
deutl ich erschwert.
- Das zu erwartende hin und her zwischen Spielplatz und Rutschbahn kann zu
Konfl ikten mit den Benutzern des Weges führen (Unfal lgefahr).
- Die Rutsche liegt nicht im eingezäunten Spielplatzbereich. Es ist im
Rutschbereich mit Hundekot zu rechnen.
- Hangrutschen in Rasenhügeln führen im Unterhalt zu großen Problemen. Es
entstehen in den Rasenflächen um die Rutsche großflächig Trampelpfade und
Kahlstel len. Befestigte Aufstiegshilfen werden erfahrungsgemäß großräumig
umrannt - solche einbauten vergrößern den "Trampelradius" der Kinder in der
Regel. Der Platz würde in kürzester Zeit ungepflegt und kaputt aussehen. Um in
der Anlage ein gepflegtes Bild zu erhalten wäre es notwendig den Hügel
großflächig zu befestigen (z.B. mit Kunststoffbelag, Kunstrasen oder
Teppichvl ies) - dies ist sehr teuer und gestalterisch nicht optimal. Auf Grund der
hohen Kosten für eine solche Befestigung müsste auf andere Spielgeräte
verzichtet werden.
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Der Bürgerverein meint dazu:
Die Seiten des alten Hügels sind mit Gehölz überwuchert. Dieses Gehölz zu
entfernen hätte genügt. Die Verlegung des Spielhügels wurde dann von SÖR
aufgebracht. Hauptabsicht ist dabei wohl, dass der Hügel ohne großen
Aufwand über längere Zeit "ordentl ich" aussehen soll . Um das zu erreichen,
wurde die si lberne Rutsche zunächst aus der Planung entfernt und so der neue
Hügel für Kinder deutl ich weniger interessant gemacht.
Die Zeit wird zeigen, ob die Kinder auch den neuen Hügel als Spielhügel in
Besitz nehmen werden.

Zu den weiteren Themen, die bei der Infoveranstaltung angesprochen worden
waren, nimmt SÖR wie folgt Stel lung:

1 1 . Bänke an der Adam-Klein-Straße
Der Wunsch nach Bänken wurde an den Unterhalt weitergeleitet.

1 2. Obstbäume
Obstbäume werden seitens des Unterhalts auch mit Patenschaften nicht
gewünscht. Das Problem ist, dass SÖR keine rechtl iche Handhabe hat, wenn
doch nicht ausreichend gepflegt wird. Wenn's mit der Pflege nicht klappt, l iegt
der Unterhalt der Bäume wieder bei SÖR. Das ist bei solch intensiv zu
pflegenden Gehölzen ein erhebliches Problem.

1 3. Wasserspiel / Trinkbrunnen
Aufgrund der hohen Herstel lungs- und Unterhaltskosten wird am Spielplatz auf
Wasserspieleinrichtungen verzichtet werden. Um das vorgegebene Budget für
die Maßnahme einhalten zu können, müsste für die Errichtung eines
Wasserspielgerätes auf mehrere andere Spielelemente verzichtet werden. Der
Spielwert der Anlage wird bei der bestehenden Planung (ohne Wasser) von
SÖR als deutl ich höher eingestuft.

1 4. Hundekottütenspender
Hundekottüten werden laut SÖR leider sehr oft missbraucht. Die Spender seien
oft leer, die Grünanlagen dafür zusätzl ich mit Tüten verschmutzt. Ein vermehrter
Einsatz von Spendern, wie bei der Bürgerinfo angeregt, ist daher nicht geplant.

1 5. Sitzgruppe mit Tisch
Sitzgruppen mit Tisch werden nachts gerne als Karteltische und als Treffpunkte
zum Konsum von Alkohol genutzt. Diese Nutzungen sind im Spielplatzbereich
problematisch, da es in diesem Zusammenhang oft zu Verschmutzungen mit
Scherben, Müll und Urin kommt.
Mit den geplanten Sitzmauern (mit und ohne Sitzauflage) werden laut SÖR auf
dem Spielpatz genügend Sitzmöglichkeiten für Eltern angeboten.

Uwe Janza
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Am 1 2.04.201 3 war in der Mendelstraße Grundsteinlegung für das neue
Entwicklerzentrum der DATEV.
Entstehen wird ein großer Gebäudekomplex mit repräsentativer Fassade für bis
zu 1 800 Mitarbeiter. Daneben, entlang der Mendelstraße entsteht ein Parkhaus
für 850 PKWs. Da an diesen neuen Standort zunächst die Mitarbeiter anderer
DATEV-Standorte, auch aus der Fürther Straße verlegt werden, wird sich der
Zuwachs an PKW-Verkehr auf der Fürther Straße in Grenzen halten.
Als Zugeständnis an den Stadttei l wird es an den Eckbereichen der Adam-Klein-
Straße zur Feuerleinstraße und zur Mendelstraße zwei Gartenanlagen geben.
Ein Weg mit Grünstreifen wird zwischen dem Neubau und dem Parkhaus eine
Verbindung zur Fürther Straße herstel len. Die zwei Eckstücke werden mit

Grundsteinlegung für den DATEV IT-Campus

Die Fotomontage oben gibt einen Eindruck von der Ausdehnung der "DATEV-
Gärten". Rechts sieht man den Durchgang zur Fürther Straße. Die weiße Fläche
in der Bildmitte befindet sich leider im Besitz des Freistaats Bayern, ist mit
Maschendraht umzäunt und mit zwei großen Häusern bebaut. Die fehlen im
Bild.

Bi ld: DATEV

Weiter auf der nächsten Seite. . .
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einander verbunden durch einen Grünstreifen zwischen dem Neubau der
DATEV und dem Gelände des Freistaat Bayern an der Adam-Klein-Straße.
Entlang dieses Grünstreifens wird die DATEV die "längste Sitzbank Nürnbergs"
aufstel len.
Diese Grünanlagen werden zur Freude der Anwohner tagsüber öffentl ich
zugänglich sein, im Winter bis 1 8 Uhr, im Sommer bis 22 Uhr. Die DATEV
spricht von den "DATEV-Gärten" und wird auch für die Pflege sorgen. Damit ist
sicher gestel lt, dass die Anlagen auch nach Jahren noch in gutem Zustand sein
werden.
Die Schaffung öffentl icher Grünflächen in Gostenhof wird von der Stadt seit
Jahren "auf die lange Bank geschoben". Die übliche Begründung: es ist kein
Geld da und es sind keine Flächen frei. Dank der DATEV wird man in Gostenhof
in Zukunft wissen, wo diese lange Bank steht.

Uwe Janza
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TTeerrmmiinnee ddeess BBüürrggeerrvveerreeiinnss
So, 28.04.201 3
1 2 Uhr - 1 8 Uhr

So, 28.04.201 3
1 3 Uhr - 1 8 Uhr

Sa, 04.05.201 3
ab 1 3.30 Uhr

So, 05.05.201 3
ab 1 9 Uhr

Sa, 1 8.05.201 3

Fr, 24.05.201 3 bis
Di, 28.05.201 3

Di, 28.05.201 3
ab 1 9 Uhr

Sa, 01 .06.201 3

Sa, 1 5.06.201 3

Di, 25.06.201 3
ab 1 9 Uhr

Sa, 1 3.07.201 3
1 4 - 23 Uhr

Fr, 24.05.201 3 bis
Di, 28.05.201 3

Di, 23.07.201 3
ab 1 9 Uhr

Stadttei lefest "Muggeley"
Ort: Wanderer Straße 1 70, Eberhardshof

Stadtgarten: Eröffnung der Gartensaison 201 3
Nicht-Mitglieder sind willkommen.
Ort: Stadtgarten, Wanderer Straße, hinter dem Quelle-
Gebäude, Eberhardshof.

Jahreshauptversammlung des Bürgervereins
Ort: Großer Saal des Nachbarschaftshauses Gostenhof,
Adam-Klein-Str. 6, Gostenhof

Oliver Schott. feat. The Golden Gospel Choir
Ort: Dreieinigkeitskirche, Glockendonstraße / Adam-
Klein-Straße, Gostenhof

Hinterhof-Flohmarkt Gostenhof Ost. 11 - 1 6 Uhr

Kirchweih in Dreieinigkeit, Täglich 1 4 bis 22 Uhr.
Ort: Veit-Stoss-Platz / Müllnerstraße

"Lassen Sie uns miteinander reden" - Offenes Treffen
des Bürgervereins. Ort wird kurzfristig veröffentlicht.

Hinterhof-Flohmarkt Gostenhof West. 11 - 1 6 Uhr

Hinterhof-Flohmarkt Gostenhof Nord. 11 - 1 6 Uhr

"Lassen Sie uns miteinander reden" - Offenes Treffen
des Bürgervereins. Ort wird kurzfristig veröffentlicht.

Hochstraßenfest.
Ort: Hochstraße, Kleinweidenmühle

Mundart-Festival. Täglich 1 4 - 22 Uhr
Ort: Veit-Stoss-Platz / Müllnerstraße

"Lassen Sie uns miteinander reden" - Offenes Treffen
des Bürgervereins. Ort wird kurzfristig veröffentlicht.

Bitte besuchen Sie unsere Internetseite
www.buergerverein-gostenhof.de
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Zu den Tagesfahrten des Gemeindeclubs Dreieinigkeit und St.Anton sind auch
die Mitgl ieder des Bürgervereins herzl ich eingeladen.

23. Apri l Kalbenstein, Absberg und Brombachsee
28. Mai Abensberg/Hundertwasserturm/Vogelpark
24. Juni Nepaltempel in Wiesent bei Regensburg
23. Jul i Lohr am Main
24. September Schmalzmühle/Röckingen
1 5. Oktober Abtswind/Nähe Castel l

Der Buspreis beträgt 1 5 €
Treffpunkt Ecke Müllnerstr. /Adam-Klein-Str.
Abfahrt ist um 9.00 Uhr

Anmeldung bei Ingrid Dickopp Tel. 26701 2

Jahresprogramm der Tagesfahrten 2013
des Gemeindeclubs Dreieinigkeit

und St. Anton

Wie kann ich mich im Bürgerverein einbringen?

Wenn Sie diesen Artikel lesen, haben Sie den ersten Schritt schon gemacht: sie
interessieren sich dafür, etwas zu tun.

Um sich einzubringen, müssen Sie nicht gleich Mitgl ied des Vereins werden.
Kommen Sie doch einfach mal zu einem der Offenen Treffen. Es findet am
vierten Dienstag jedes Monats statt (außer an Weihnachten).
Da unser Vereinsgebiet recht groß ist, treffen wir uns jeden Monat in einer
anderen Gaststätte. Welche das ist, legen wir zur Zeit zwei bis drei Wochen
vorher fest und veröffentl ichen den Ort und Termin dann auf unserer
Internetseite (http: //buergerverein-gostenhof.de), auf unserer Facebook-Seite
(https://www.facebook.com/BuergervereinGostenhof) und im Stadtanzeiger.
Gelegentl ich werden Sie auch Ankündigungen in Kneipen oder Läden finden.

Die nächste Stufe wäre dann der Beitritt zum Verein. Mitgl ieder des Vereins sind
auch bei den Treffen des Vorstandes, am dritten Dienstag jedes Monats im Büro
des Bürgervereins wil lkommen (Raum 1 07 im Nachbarschaftshaus Gostenhof,
Adam-Klein-Str. 6).
Wenn Sie dann noch gelegentl ich einen Artikel für die "Mittei lungen" schreiben
oder eine kleine Aufgabe übernehmen. . .

Uwe Janza
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Mehr als ein StadtteilfestH.

Das Hochstrassenfest am 1 3. Juli 201 3

Was macht es denn so besonders, das Hochstrassenfest? Das Schmuckstück
aus der Gründerzeit, nahe der Rosenau, ist al l jährl ich Anziehungspunkt für
Menschen aus allen Alterstufen weit über die direkte Anwohner- und
Nachbarschaft hinaus.
Viel leicht bewahrheitet sich da mal wieder der Spruch, wonach weniger oft mehr
istP. Denn eines der ganz grossen Stadttei lfeste ist das Hochstrassenfest ja
nun wahrl ich nicht. Aber ein Erlebnis immer wieder!
Die kleinen Traditionen, machen das Fest so l iebenswert. Es sind sympathische
Menschen, die hier leben, die nicht nur an den Ständen präsent sind, sondern
auch Programm machen. Das kulinarische Angebot: al les aus der
Nachbarschaft, Biofleisch oder thailändische Leckereien - nur beispielhaft
genannt - das legendäre Kuchenbuffet, wo am Spätnachmittag nach
ausgiebiger Plünderung nur noch Reste zu ahnen sind, Monas und Siegberts
Weinstand, der schon zu früher Abendstunde intensiver Belagerung standhalten
muss, hier der Grieche am Gril l und daneben ein Kinderflohmarkt, Künstler und
Kunsthandwerker, deren Atel iers gleich nebenan zu finden sind.
All das organisiert und umgesetzt von einer engagierten Gruppe von Nachbarn,
die mit den Widrigkeiten von behördl ichen Auflagen und der einen oder andren
Baumassnahme, die in Terminkonfl ikt mit dem Fest steht, umzugehen gelernt
hat, der gemeinsame Auf- und der nächtl iche Abbau - und jedes Jahr wieder die
Suche nach dem einen oder andren Fahrzeughalter, dessen Wagen am Mittag
noch den Festbereich blockiertPP Immer geht eine Kleinigkeit schief und
unterm Strich ist al les gut.
Ja, und dann natürl ich das musikal ische Rahmenprogramm, das auch fast
ausschliessl ich von Hochsträssler Lokalmatadoren bestritten wird. In diesem
Jahr zwei besondere Leckerbissen, Markus Riesbeck mit seiner Marching Band
und am Abend die Nürnberger Blueslegende Chris Schmitt und Band. Die
werden dafür sorgen, dass es auch ordentl ich was auf die Ohren gibt.

Also dann: Samstag, 1 3. Juli 201 3 von 1 4 bis 23 Uhr in der Hochstrasse!
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Das Volksbad - 5 vor oder schon 5 nach 1 2?

Wenig beachtet gleich hinter dem Plärrer an der Rothenburger Straße
schlummert oder genauer gammelt das Volksbad seit mehr als 20 Jahren vor
sich hin.
1 992 beschloss der Stadtrat, das Volksbad zu schließen. Die Badegäste
bevorzugten die Spaßbäder der Umgebung und die Besucherzahlen sanken in
den Nürnberger Bädern. Das Bäderamt sah wohl mit der Schließung des
Volksbads eine günstige Gelegenheit, die vom Stadtrat von allen städtischen
Ämtern geforderten Einsparungen am bequemsten zu erfül len. So erklären sich
auch die viel zu hoch angesetzten Kosten für anstehende Renovierung der
technischen Anlagen, die sich schon nach einer kurz darauf durchgeführten
Rechnung des Bauamts fast auf ein Drittel reduziert wurden. Wahrscheinl ich
spielte man damals auch schon mit dem Gedanken, das Volksbad durch den
Neubau eines Hallenbads auf dem Gelände des Westbads zu ersetzen.
Der Stadtrat beschloss damals, das Volksbad an einen privaten Investor zu
verkaufen. Man erwartete wohl, dass man für dieses "Filetstück" - wie solche
innenstadtnahen Immobil ien gerne genannt werden - schnell einen potenten
Käufer finden würde.
Heute nach mehr als 20 Jahren hat sich, trotz al ler Bemühungen der Stadt,

Es war einmal: Deniz Obst - Gemüse - Feinkost.

In der Fürther Straße 70 gibt es keinen Obst- und Gemüseladen mehr.
Daran werden auch die 1 728 Unterschriften von Anwohnern, Kunden der
Geschäfte und Gästen der Gaststätten der Umgebung nichts mehr ändern.

Der Vermieter des Ladenlokals hat das Auslaufen des alten Mietvertrags dazu
genutzt, drastisch höhere Miete zu verlangen. Kein Gesetz kann ihn daran
hindern. Die Stadt sah sich gezwungen, die Nutzungsänderung in ein Café zu
genehmigen. Was sie nicht unbedingt genehmigen muss, sind Spielhal len.
Jedenfal ls dann nicht, wenn im Umkreis von 250 Metern schon eine Spielhal le
betrieben wird.

Der Bürgerverein möchte, dass uns in der Fürther Straße weitere Spielhal len
und Wettbüros erspart bleiben. Im Haus Nummer 70 genau so wie im Haus
Nummer 69, wo seit Kurzem die Firma P&P Liegenschaften einen Eckladen mit
1 85 Quadratmetern neu zu vermieten hat. So kann am einfachsten die
Belästigung der Anwohner vermieden werden. Und Spielhal len, die es nicht gibt,
kann auch keiner überfal len.

Uwe Janza
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immer noch niemand für das "Filetstück" gefunden.
Inzwischen hat das Innere unter den Vermietungen für Events al ler Art gel itten.
Daneben leidet die Bausubstanz des Gebäudes durch Regenwasser, das durch
die wegen fehlender Unterhaltsmaßnahmen undicht gewordenen Dächer
eindringt. Im jüngsten Gutachten zum Volksbad wird die "kontinuierl ich
fortschreitende Zerstörung" durch eindringendes Regenwasser als so erheblich
angesehen, dass unverzügliche Schutzmaßnahmen zur Erhaltung der
Bausubstanz gefordert werden.
Schließlich handelt es sich beim Volksbad um ein Gebäude von
herausragendem historischen Interesse. Bei seiner Eröffnung am 1 . Januar
1 91 4 vor fast hundert Jahren war es das größte Hallenbad in Deutschland. Der
Bau ist ein typisches Beispiel für ein Zweckgebäude des ausgehenden
Jugendsti ls.
Was wird nun aus diesem denkmalgeschützten Gebäude?
Natürl ich wäre der Stadt am liebsten ein Käufer. Aber der ist bei den strengen
Auflagen des Denkmalschutzes wohl kaum zu finden.
Als letztes waren die Nutzung als Museum, ein arabisches Museum oder ein
fränkisches Museum, im Gespräch. Aber wie bei al len gemeinnützigen
Einrichtungen dürften hier die nötigen finanziel len Mittel das Problem sein. Beim
arabische Museum wurde daher eine Mitnutzung durch einen Hotelbetrieb
erwähnt. Mir erscheint diese Option zur Finanzierung des Museums als
unrealistisch, da für die Instandsetzung der Gebäude, ohne Umbauten bereits
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ein zweistel l iger Mil l ionenbetrag im Raum steht.
Ich denke, da erhoffen sich die Vereine ein erhebliche finanziel le Unterstützung
durch die Stadt. Die Nutzung als Museum dürfte der Stadt daher kaum Geld
bringen, sondern im Gegenteil erhebliche Summen kosten. Ich denke, diese
Mittel sind sinnvoller in ein städtisches Hallenbad im Westen der Stadt
investiert, auf das die Bevölkerung seit nunmehr 20 Jahren wartet und weshalb
das Schulschwimmen seit Jahren im Westen kaum noch durchgeführt werden
kann.
Das heißt für mich, die Stadt wird weiter auf dem Volksbad sitzen bleiben. Sie
muss wohl damit auch für die dringend notwendigen Unterhaltungsmaßnahmen
aufkommen, da die Stadt ja kaum ein Baudenkmal einfach dem Verfal l
preisgeben kann. Wie soll die städtische untere Denkmalschutzbehörde in
Zukunft dann überzeugend von privaten Hausbesitzer den Denkmalschutz
einfordern, wenn sie selbst aus Kostengründen ihre Pfl ichten verletzt?
Hier stel lt sich eine interessante Frage: Muss die Stadt durch die städtische
Denkmalschutzbehörde dann gegen sich selbst, als Besitzer des Volksbades,
Zwangsmaßnahmen zum Erhalt des Volksbades einleiten? Eine Steilvorlage für
jeden Kabarettisten.
Die Frage bleibt, was soll mit dem Volksbad geschehen.
Unser Oberbürgermeister hat einmal den weisen Satz gesagt, dass das
Volksbad als Bad gebaut wurde und sich deshalb am besten für ein Bad eignet.
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Die Bürger im Westen der Stadt von Schweinau bis Thon warten seit 20 Jahren
auf das versprochenen Hallenbad im Westen. Das Volksbad liegt an idealer
Stel le, ideal an den öffentl ichen Nahverkehr angeschlossen.
Für das Schulschwimmen ist ein weiteres Hallenbad im Westen unverzichtbar.
Auch das im Bau befindl iche Hallenbad Langwasser deckt die fehlenden
Kapazitäten nicht ab. Seit der Schließung des Volksbades fäl lt das
Schulschwimmen im Westen meistens aus. Falls es abgehalten werden kann in
Langwasser, dem Südbad oder dem Nordostbad, geht viel Zeit für den Weg zu
den Bädern verloren. Unsere Politiker reden zwar viel davon, dass unserer
Kinder unsere Zukunft sind, aber das wohl am liebsten zum Nulltarif.
Man wünscht sich heute von unseren Stadträten manchmal den Mut, den ihre
Kollegen um 1 900 aufbrachten, die sich zum Bau des Volksbades entschlossen.
Man war sich damals natürl ich darüber im Klaren, dass der Badebetrieb im
Volksbad von Anfang an auf städtische Zuschüsse angewiesen war, die man
aber "im Interesse der Volksgesundheit" als unbedingt notwendig ansah. Ist
unseren Stadträten die Gesundheit unserer Kinder im Westen der Stadt heute
weniger Wert? Ich denke, unsere Stadträte sollten von ihren Vorgängern lernen,
denn natürl ich gab es auch damals immense soziale Probleme in unserer Stadt.

Daneben kann ich mir vorstel len, dass ein "Wellness-Bad" für die ältere
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Generation gut angenommen würde. Unsere Bevölkerung wird immer älter.
Gerade die Halle I mit ihrer noch weitgehend erhaltenen Bausubstanz. Viel leicht
kann man sogar den auf einem fischschwänzigen Pferd reitenden Meeresgott
Triton wieder als Wasserspeier anbringen. Die Gesamtkonzeption der Halle
würde diese Nutzung unterstützen, die der damalige Architekt so formulierte:" Im
Zusammenspiel von Licht, Architektur und Oberflächengestaltung soll die
Bewegung der Wellen aufgenommen werden."
In den alten Wannenbädern, den nicht mehr benötigten Räumen für die Technik
und den ehemaligen Saunaräumen, könnte man neben einer Sauna auch
Praxisräume für Masseure, Ergotherapeuten, Ärzte, Kosmetiker usw. einrichten,
die zu einer Wellness-Oase heute dazu gehören. In diesem Bereich wäre auch
Platz für die notwendigen Fluchtwege, die moderne Sicherheitsvorschriften
fordern.
Ich denke die Steuergelder unserer Mitbürger wären erheblich sinnvoller in ein
neues Volksbad investiert, als in Unterhaltungsmaßnahmen für ein Gebäude, für
das sich wohl auch in den nächsten 20 Jahren kein potenter Investor findet,
schon gar keiner der hier ohne massive finanziel le Hilfe der Stadt ein privates
Bad einrichten wird. Wir dürfen dann zusätzl ich noch die höheren Eintrittspreise
zahlen, da ein privater Investor ja Gewinn machen möchte.

Franz Wolff
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Aufnahme-Antrag
Hiermit erkläre ich/erklären wir meinen/unseren Beitritt zum

Bürgerverein Gostenhof,
Kleinweidenmühle, Muggenhof und Doos e.V.,

Adam-Klein-Str. 6 ,90429 Nürnberg (Nachbarschaftshause Gostenhof):

( ) Einzel-Mitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag 11 .- €)
( ) Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag 1 3.- €)
( ) Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag 1 5.- €)
( ) ich bezahle bis auf schriftlichen Widerruf freiwillig

einen erhöhten Jahresbeitrag von .... . . . . . . . . . €

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Name, Vorname, Firma, (bei Famil ienmitgl iedschaft bitte al le Namen angeben)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Adresse (bei Firmen: Firmensitz)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Telefon eMail Geburtsdatum
Die Angabe von Telefon, eMail-Adresse und Geburtsdatum sind freiwil l ig.
Mit meiner Unterschrift gestatte ich dem Bürgerverein auch, die hier erhobenen
Daten für Vereinszwecke elektronisch zu verarbeiten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ort, Datum Unterschrift

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahresmitgl iedsbeitrag
von meinem Konto abzubuchen. Bitte unbedingt auch IBAN und BIC angeben !

Kontonummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bankleitzahl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IBAN .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BIC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bankverbindung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kontoinhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ort, Datum Unterschrift des Kontoinhabers



Mitteilungen des Bürgervereins26

Hinterhof-Flohmärkte 201 3 in Gostenhof

Die Gostenhofer Flohmärkte sind kostenlos, unbürokratisch und für die
Haushalte. Der Ablauf sol l nachbarschaftl ich, eigenverantwortl ich und
rücksichtsvoll sein. Es wird nur auf Privatgrund getrödelt. Bitte keine Neuware!
Wer sich spätestens eine Woche vor dem Markttermin anmeldet, wird auf dem
Lageplan der Teilnehmenden Höfe eingetragen. Spontane Teilnahme ist
möglich: einfach einen Luftbal lon an die Haustüre hängen.
Die Grenze zwischen "Nord" und "West" liegt in der Straßenmitte der
Fürther Straße.

Gostenhof Ost am 1 8.05.201 3, 11 -1 6 Uhr
Von der Rothenburger Str. bis zur Kohlenhofstr.
und vom Plärrer bis zum Frankenschnellweg.
Anmeldung: Daniela Müller
Gostenhofer Hauptstr. 59
90443 Nürnberg
Email: danimueller2000@web.de
Telefon: 0911 26 1 9 61
oder bei Udo Kloos unter
01 74 9909093

Gostenhof Nord am 1 5.06.201 3, 11 -1 6 Uhr
Von der Fürther Str bis zur Deutschherrnstr. und
von der Wil lstr. bis zum Spittlertorgraben.
Anmeldung: Günther Albrecht
Email: guenther.albrecht@toscana-verde.de
Telefon: 0911 274 75 77

Gostenhof West am 01 .06.201 3, 11 -1 6 Uhr
Von der Rothenburger Str. bis zur Maximil ianstr. und
von der Fürther Str. bis zum Frankenschnellweg.
Anmeldung: Uwe Janza
Mittlere Kanalstr. 4a
Email: uwe.janza@buergerverein-gostenhof.de
Telefon: 0911 32 70 75

Plan auf dieser Seite:
Daten von Open StreetMap
(http: //www.openstreetmap.org)
Veröffentl icht unter ODbL
(http: //opendatacommons.org/l ic
enses/odbl/)
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